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Telegramme .
-j- Wien , 4 . Juli . Heute begann die auf mehrere Tage

anberaumte Gerichtsverhandlung gegen die 14 des

HochverrathS beschuldigten Arbeiter . Der Staatsanwalt
entwickelte in der Anklage , daß dieselben einem sozial -demo¬

kratischen Komitee in Oesterreich angehörten , mit auslän¬

dischen Arbeitervereinen in Verbindung ständen und gleich
letzteren aus die Umgestaltung aller sozialen und staatlichen
Einrichtungen hinwirkten . Während der Verhandlung er¬

schienen zahlreiche Arbeiter vor dem Gerichtsgebäudc , doch
wurde die Ruhe nicht im mindesten gestört .

-s Paris , 4 . Juli . „Univers " veröffentlicht ein Telegramm
aus Rom vom 4 . d . , wonach die Diskussion über das

Kapitel betreffend die Unfehlbarkeit , da ungefähr 60 Red¬

ner aufs Wort verzichtet , im Laufe des Vormittags ge¬
schlossen wurde .

-s Paris , 5 . Juli . Ein Sekretär der französischen Bot¬

schaft in Madrid ist heute hier eingetroffen . Heute fin¬
det ein Ministerrath statt .

-s Madrid , 5 . Juli . Gestern Abend hat ein Minister -

rath unter Serrano ' s Vorsitz stattgefunden . Ueber das

Resultat der Berathung verlautet nichts . Prim handelt
unter Zustimmung der Regierung .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Juli . Se . König !. Hoheit der Großherzog

ist heute früh 25 Minuten nach 7 Uhr von Mannheim

hieher zurückgekehrt . Höchstderselbe hat im Laufe des Vor¬

mittags die Vorträge deS StaatSministers des Innern vr .

Jolly , des Kriegsministers Generallieutenant von Beyer ,
der Präsidenten von Dusch und Ellstätter , sowie des

StaatsralheS vr . Nüßlin entgegengenommen , und am Nach¬

mittag den diesseitigen Gesandten am bayrischen Hofe , Ge¬

heimerath von Mohl , in längerer Audienz empfangen . Um
5 Uhr 25 Min . hat der Großherzog die Residenz verlassen ,
um Sich nach Schloß Baden zu begeben .

Karlsruhe , 5. Juli . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 47 enthält

l . Landesherrliche Verordnungen : 1 ) die Ernen¬

nung außerordentlicher Mitglieder des Oberschulraths für
das Gewerbeschulwesen sowie für einzelne Unterrichtszweige
an anderen Lehranstalten betreffend ; 2 ) die Verpflichtung
der Aerzte zur Behandlung unterstützungsbedürftiger Per¬

sonen betreffend .
» . Bekanntmachungen des Justizministeriums :

1) die Eigenthumserwerbrechte von Ausländern in England

betreffend . 2 ) Des Handelsministeriums : s ) die

Pensionirung der niederen Diener betreffend ; b ) die Jmma -

trikulirung niederer Diener in die Wittwenkasse betreffend ;
o) den Gebührentarif für telegraphische Depeschen betreffend .

München , 3 . Juli . ( Schw . M .) Der bedeutsamste Vor¬

gang im Kammerleben dürfte — nicht das Ausscheiden ,
sondern — die Ausschließung des erzultramontanen hochzeloti -

schen Pfarrers Mahr ( Wahlkreis Forchheim in Ober¬

franken ) aus dem Klub der patriotischen Partei

sein . Die nächste Veranlassung dazu soll Jörg , der Re¬

dakteur der historisch -politischen Blätter , aus der Motivirung

genommen haben , welche Mahr seiner schon erwähnten In¬

terpellation wegen der Jesuitenmissionen gegeben hat ; allein

diese kann unmöglich die volle Ursache zu dem auffallenden
Schritt sein , da Mahr und noch viele Andere bereits viel

stärkere Stücklein unbeanstandet geleistet haben . Man
wollte offenbar , nachdem die Lucas und Bücher früher schon
glücklich beseitigt waren , auch dieses Extremen sich entledigen ,
um die Partei von solchen Elementen zu säubern , welche
sie allzusehr bloßstellen und ihre Zukunft zu einer unmög¬
lichen machen . ( Bayr . Bl . melden bis jetzt nur das Aus¬

scheiden Mahrs aus dem patriotischen Klub , von einer

Ausschließung berichten sie nichts .) Es ist aber immer

noch nur kaum ein Halbes , was bis jetzt geschehen ; so
lange die Fraktion den Hrn . Lyzealprofessor Greil in

ihrem Schooße hegt , wird sie zu einer , mit welcher Kom¬

promisse geschlossen werden können , nicht leicht werden .
Das große Budgctreferat Greils und die Stellung der

Partei zu demselben wird zeigen , wie weit die Einsicht der

Patrioten reicht und welche Zukunft ihnen zu prophezeien
ist . — In einer äußerst verwirrten und ermüdenden Sitzung
verhandelte gestern die Abgeordnetenkammer über den Art . 1
der Advokatenordnung , welcher die Vorbedingungen
fcstsetzt, nach deren Erfüllung jeder ( die Freigabe der Advo¬
katur war bekanntlich Tags vorher beschlossen worden ) als Advo¬
kat sich solle etabliren können . Aus einer Menge von An¬

trägen und Modifikationen schälte sich endlich der Beschluß
heraus , daß der Kandidat die Prüfung für das Richteramt
bestanden und eine 3jährige Praxis bei einem Advokaten

( von welcher jedoch bestimmte Kategorien theilweise befreit
sind ) genossen haben müsse . Ein neu hinzugefügter Ar¬
tikel spricht die Bedingungen aus , unter denen ein Kandi¬
dat aus moralischen Gründen zum Beitritt zur Advokatur

unfähig ist . Wie der vorgestrige , so ist auch der gestrige
Beschluß durchaus im liberalen Sinne ausgefallen und mit
eminenter Majorität — gegen etwa 15 Stimmen — ge¬
faßt worden .

-j- Frankfurt a . M . , 4 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Jour na listentag cs einigte man sich über einzelne
Grundsätze , welche nach Ansicht der zur Zeit hier versam¬
melten Journalisten der Gesetzgebung über das geistige
Eigenthum an dem Inhalte von Zeitungen zu Grunde ge¬
legt werden müssen . Alsdann sprachen sich die versammel¬
ten Journalisten gegen die Zeitungskautionen sowie gegen
die Zeitungsstcuer und den Jnseratenstempel aus und be¬

auftragte den Ausschuß , bei den deutschen gesetzgebenden
Versammlungen im Wege der Petition auf Aufhebung die¬

ser Abgaben hinzuwirken . Ferner wird die Gründung von
Alters - Versorgungskaffen für Journalisten in Gemäßheit
des gestern e ingebrachten Entwurfs empfohlen . Ein An¬

trag von Barth aus Leipzig , der Journalistentag möge von
der Bildung einer deutschen Genossenschaft dramatischer
Autoren und Komponisten Kenntniß nehmen und dieselbe in

seinem Kreise als ein Mittel zur Wahrung der durch das

Autorenrecht -Gesetz des Norddeutschen Bundes zugesicherten
Rechte und gleichzeitiger Maßregel zur Durchführung des
Tantieme -Honorars unterstützen , wird zu Protokoll genom¬
men . Ueber einen weiteren Antrag auf Steuerung der

Sittenlosigkeit , welche sich in den Erzeugnissen der Ope -

retten -Fabriken breit mache, so daß ein Familienvater seine
Angehörigen fast nicht mehr ins Theater führen könne ,
und über das Verlangen des Antragstellers , die Vertreter

der Presse möchten in den Kampf gegen die Demoralisation
der Bühne eintreten , wird zur Tagesordnung übergegangen ,
da es nicht Aufgabe des Journalistentages sei , der deut¬
schen Presse Vorschriften über ihre politische oder sittliche
Haltung zu ertheilen . Nachmittags Besuch des zoologischen
und Palmengartems Abends Besuch des Thalia - Theaters .

Hamburg , 1 . Jnli . Ueber die telegraphisch bereits ge¬
meldeten Exzesse der sinkenden Arbeiter berichten die

„ Hamb . Nachr .
" folgendes Nähere :

Trotzdem , daß gestern Morgen durch eine in den Straßen ange¬
schlagene Senats -Bekanntmachung Zusammenrottirungen und Umzüge
verboten waren , marschirte gegen 12 Uhr Mittags ein aus 5 - bi« 600
Mann bestehender Zug sinkender Maurer - und Zimmergesellen , wel¬

chem sich , dem Anscheine nach , auch wohl viele andere feiernde Ar¬
beiter angeschlossen halten , vom Jungfernstieg den Neuenwall herauf
und machte , als die Spitze beinahe die Ecke vom Graskeller erreicht
hatte , Halt , so daß etwa die Mitte des Zuge - vor dem Stadthause
zu stehe« kam . Um einer solchen Verhöhnung der erwähnten Be¬

kanntmachung energisch eutgcgenzutreten , ertheilte der Polizeichef , Hr .
Senator vr . Petersen , sofort die nöthigen Befehle , begab sich dann an
der Spitze seiner Beamten vor die Thüre des Stadthause « , trat unter
die zunächst Stehenden , verwies ihnen nachdrücklich die Zusammen -

rottirung und gebot ihnen in kräftigen Worten , sogleich auSeinander -

zugehen . Al « anstatt einer Folgeleistung einige aufsäßige Reden

fielen , packle der Polizeichef sofort selbst einen Mann beim Kragen ,
der sodann von Offizianten in ' « Stadthaus gebracht wurde . Die «

war aber das Zeichen zum Angriff . Gleichzeitig brachen au « dem

Stadthause und aus dem gegenüberliegenden Zentralbureau der Poli -

zeiwächter die gerade dort disponiblen Mannschaften hervor , warfen
sich , zum Theil mit gezogenen Säbeln bewaffnet , von beiden Seiten

auf die Mitte des Zuge - und Iheiltcn denselben auf diese Weise in

zwei Theile , von denen der eine der GraSkeller -Brück « zu und der an¬
dere de« Neuenwall hinunter in die Flucht getrieben wurde . Wa «

sich widersetzte , wurde in ' s Stadthau « hineingedrängt . Zu derselben
Zeit , wie Hr . Senator vr . Petersen auf die Mitte de- Zuges zutrat ,
stellte sich , der getroffenen Anordnung gemäß , der Polizeibeamte Hr .
Livoniui der Spitze de« Zuge « mit der Aufforderung entgegen , aus -

einanderzugehen . Aber es währte nicht lange , so drängten die Fliehen¬
den an und der Zug zerstreute sich in die verschiedenen Straßen . Ob¬

gleich die Zahl der Polizei -Offizianten und Wächter , welche den ersten

Angriff auf das Zentrum de « Zuges machten , nur etwa 50 bis 60
Mann betrug , so wurden doch an 30 Personen verhaftet . Von diesen
waren drei Zimmergesellen verwundet . Als dieser Austritt vor dem

Stadlhanse statifand , war in Folge einer Vorladung gerade da - Strike -

Komitee auf dem Sladchausc . Er wurde ihm die Abhaltung einer

auf gestern Abend angesetzten Arbeiterversammlung untersagt , weil

dieselbe der Vorschrift gemäß nicht rechtzeitig bei der Polizei angcmel -

det war . Die Verhandlung vor dem Polizeichef führte dazu , daß der¬

selbe da « Komitee bis aus einige Mitglieder vorläufig in Haft ab -

sühren ließ . Die Zahl der seit vorgestern Abend verhafteten striken -

den Gesellen beträgt etwa 65 Mann .

Berlin , 4 . Juli . Wie verlautet , sind die Vorschläge
der Jmmediatkommlssion , welche zur Veranstaltung der am
3 . August hier stattfindenden Säkularfeier eingesetzt
ist, von Sr . Maj . dem König genehmigt worden . Von
dieser Kommission , sowie von den betheiligten amtlichen
Ressorts werden nunmehr die weiteren Vorbereitungen für
die Feier getroffen .

Gestern Abend starb hier der Wirkl . Geh . Rath Alfred
v. AuerS wald , jüngerer Bruder des im Jahre 1866 ver -

* Kt» Müllers Nacht.
( Fortsetzung aus Nr . 154 .)

Der weißhaarige , adlernaflge , verschlagen dreinblickende Peter war

eben im Begriff , da , wo er auf der Lauer lag , einzufchlafen , als er gegen

zwei Uhr de« Morgen » er ein Geräusch vernahm , da « ihn schnell zu

sich selbst brachte . Er griff nun um so fester an seine Pistole , überzeugte

sich , daß seine Blendlaterne zur Hand war , und lichtete sich still auf .

Da « Geräusch , da« er vernahm , ließ sich von außerhalb de« Gebäudes

hören . und konnte nur von Jemand herrühren , der um diese Zeit

nichts an diesem abgelegenen Orte zu thun hatte . Wie oben erwähnt ,

hatte die Mühle blo « eine Fensteröffnung , die ziemlich hoch in der

Mauer sich befand . An dieser Oeffnung befanden sich von innen als

Sicherheit gegen Diebe zwei aufrechtstehende Eisenstäbe , sonst aber

besaß diese Oeffnung keine Einfassung , und war eben so wenig mit

einer Fensterscheibe versehen . Von da au « , wo Lebrun versteckt war ,

war durch diese Oeffnung nichts als ein schwacher Widerschein des

glänzenden Sternenhimmel « draußen wahrzunchmen . Da « Geräusch

hörte aus , und unmittelbar darauf sah Lebrun zuerst den Kopf , dann

die Schultern , schließlich den Körper einer unbekannten Person , wie

e« schien , weiblichen Geschlecht« , zum Vorschein kommen , wie dieselbe

sich vorsichtig nach und nach durch die Oeffnung schob , bi » die ganze

Gestalt in schwachen Umrissen bei der unvollkommenen Beleuchtung

sichtbar war , und sich geräuschlos auf dem SimS der Oeffnung vor¬

wärts bewegte . Lebrun war nicht im Zweifel , auf welche Weise die

Gestalt in die Oeffnung hatte kommen können . Außerhalb der Mühle

hing an zwei starken Nägeln «ine Leiter , die ihm zu mannichsachen

Zwecken diente ; heute sah er sie jedoch auf eine Weise verwendet , die

nicht in seiner Absicht gelegen hatte , und er schäumte vor Wuth , als

sich ihm diese Thatsache aufdrang .
Allein seine Wuth war stark mit Staunen gemischt , als er diese

Ktstalt , nachdem er sie eine Weile in ihrer lauschenden Stellung , ob

alle » in der Mühle ruhig sei , auf dem Gesimse beobachtet hatte , sich

Zoll für Zoll durch die eisernen Stangen , welche die enge Oeffnung
einschlossen, hindurchzwängen sah. Ich hätte mir niemals als möglich

gedacht , daß ein über 12 Jahre alte « Kind sich durch diese Oeffnung
eine Bahn schaffen könne , murmelte er vor sich hin . Die Gestalt
konnte ihren Kopf mit leichter Mühe durch die Eisenstäbe hindurch¬

schieben , allein an den Schultern stack sie volle zwei Minuten fest.
Lebrun lachte höhnisch und nickte grimmig mit dem Kopfe , da er jetzt
gewiß war , daß der Dieb in der Falle gefangen sei. Allein etwas

Ausdauer half der Fremden auch diesmal wieder über diese Schwierig¬
keit hinweg und der Eindringling befand sich innerhalb der Mühle .
Al « Lebrun dies sah , schlug er , fast außer sich , seine Zähne wie in

einem Wuthanfalle über einander .

»War der Eindringling ein Kind oder eine bejahrte Frau ? " Dies

war die Frage , welche er sich stellte. War letzteres der Fall , so mußte

sie von ungewöhnlich kleiner Gestalt sein . Kein Weib gewöhnlicher
Größe hätte sich durch «ine so schmale Oeffnung hindurchzwängen kön¬

nen . Allein , ob Weib oder Kind ; über die verbrecherische Absicht
konnte kein Zweifel obwalten . Sobald die Gestalt sich ganz im In¬
nern der Mühle befand , sprang sie leichtfüßig von dem Fenstersimse

auf eine Anzahl zusammengestellter Mehlsäcke und gelangte von da aus

den Boden . Indem sie auf demselben gleich einer Katze sich fortschlich ,
und an Lebrun , wo dieser versteckt lag , vorbeikam , ging sie wie Je¬
mand , der mit der Oertlichkeit vertraut ist, auf einen Haufen zur Ab¬

lieferung bereit gestellter Mehlsäcke loS . Was sie weiter vorhatte , war

leicht zu errathen — es handelte sich einfach darum , de» Müllers

Mehl zu stehlen .
Er war um diese Zeit sehr ungeduldig geworden ; allein er brauchte

nicht lange zu warten . Vor kaum fünf Minuten war die Gestalt an

ihm vorübergehuscht , und schon schlich sie aus dem Wege zur Fenster¬

öffnung wieder an ihm vorüber . Er vermochte nichts weiter zu unter¬

scheiden, als einen Schatten , der etwa - dunkler war , als da« Dunkel ,

das in der Mühle herrschte. Während sie jetzt an ihm vorüberging ,
streckte er eine Hand wie von Eisen au - und packte sie fest an der

Schulter .
ES ließ sich jetzt der laute , aber grelle Schrei eine « Weibe « verneh¬

men ; der Müller empfand den Biß scharfer Zähne am fleischigen

Theile seiner Hand ; er fluchte laut , indem seine Finger vor Schmerz

ihren Griff lo - ließen . Im nächsten Augenblick war da « Geschöpf ,
dessen er sich zuvor bemächtigt halte , an ihm vorbeigehuscht , und hing ,
gleich einer wüthend gewordenen Tigcrkatze , an den Eisenstäbcn . Allein

dort ward sie aufgehalten . Ehe sie einen Arm durch dieselben hatte

bewegen können , leuchtete ihr LebrunS Blendlaterne in ihre geblende¬
ten Augen und seine riefe rauhe Stimme tönte in ihren Ohren wie

ein UrtheilSspruch .

„Komme augenblicklich herab oder ich schlage dir da« Gehirn au -

dem Kopfe !"

Indem sic sich noch immer mit beiden Händen an den Eisenstäben

festhielt , ließ sie über die eine Schulter ein vollkommen weiße « Ge¬

sicht und Augen sehen . in denen sich Verzweiflung kund gab . Sie

zögerte noch, allein dieselbe schreckliche Drohung ließ sich noch bestimm¬
ter und rauher als vorher vernehmen , und e« war etwa « in de«

Manne « Stimme , das ahnen ließ , daß der Vollzug nicht fehlen werbe .
Die Eisenstäbe schienen ihren Fingern entwunden zu werden , eher al «

ihre Finger ihren Halt an den Eisenstäben verloren . Mit einem

schwachen Ruf um Gnade fiel sie , ein zitterndes , auf de» Tod er¬

schrockene« Wesen , auf die zusammengestellten Säcke zurück.
„ Komm herab auf den Boden , elende Diebin ! Du und ich müssen

noch näher mit einander bekannt werden . "

Die unheilverkündende Pistole ward ihr nochmal « vorgohalten , und
e« blieb ihr nicht « übrig , als Folge zu leisten. Mit einem abermaligcn »
diesmal aber schwächeren Schrei um Gnade glitt sie von den Säcken

auf den Boden herab und lag daselbst kriechend vor tödtlichem Schreck .
( Fortsetzung folgt .)



storbenen früheren Ministerpräsidenten Rudolph v . AuerS -
wald . Derselbe war seit dem Beginn der konstitutionellen
Entwicklung Preußens im Sinne der liberalen Partei
thätig . Er gehörte stets zu den Allliberalen . In dem
März - Ministerium des Jahres 1848 war er Minister des
Innern . Seitdem übernahm er kein Staatsamt wieder .
Dagegen wirkte er längere Zeit als General - Landschafts¬
direktor in Ostpreußen und war fast ohne Unterbrechung
Mitglied der Landcsvertretung .

In Betreff der Justizreform , welche auf dem Ge¬
biete des Norddeutschen Bundes in Aussicht genommen ist ,
verlautet neuerdings , es sei noch keineswegs abzusehen , ob
der Entwurf einer gemeinsamen Zivil -Prozeßordnung schon
in der nächsten Reichstags - Session zur Vorlage kommen
werde . Verschiedene Anzeichen deuten nämlich darauf hin ,
daß an den beteiligten Nessortstellen mehr und mehr die
Meinung überwiegt : mit den Reformen des Zivilprozesses ,
des Strafprozesses und der Gerichtsorganisation sei wegen
ihrer Rückwirkung aufeinander im Zusammenhänge vorzu -
gehcn . Für die Reform des Strafprozesses und der Ge¬
richtsorganisation sind aber noch keine ausreichenden Vor¬
bereitungen getroffen . In Verbindung mit dieser Reform¬
frage stand die Reise des Präsidenten Friedberg nach dem
Königreich Sachsen , Or . Friedbcrg hatte gleich nach der
parlamentarischen Erledigung des Strafgesetzbuches Vor¬
arbeiten für die einheitliche Reform des Strafprozesses aus¬
genommen . Er begab sich dann nach Sachsen , um durch
eigene Anschauung das dortige Gerichtswesen kennen zu
lernen . Mit besonderem Interesse hat er in verschiedenen
Thcilen Sachsens namentlich auch die dort in sehr er¬
sprießlicher Wirksamkeit stehenden Schöffengerichte beobachtet .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 3 . Juli . ( N . Fr . Pr .) Die Wahlen des allodia -

len Großgrundbesitzes in Mähren haben mit einem Siege
der Derfassungspartei geendet , wie er glänzender in der
parlamentarischen Aera überhaupt nicht vorgekommcn ist .
Eine gleich freudige Siegesbotschaft wird uns aus Linz
gemeldet . Dort ist der verfassungstreue Großgrundbesitz
wacker in die durch klerikale Landgemeinde - Wahlen einge¬
rissene Bresche cingctreten und hat den oberösterrcichischen
Landtag vor dem Schicksal des Tiroler gerettet . Neun
Stimmen haben die Liberalen gewonnen , um die zehnte wird
noch gestritten . Wem aber auch dieser Satz zufalle , die
absolute Majorität ist den Liberalen im Landtage nun ge¬
sichert . Nach diesen bedeutenden Wahlsiegen läßt sich auch
die durch die Neuwahlen geschaffene Lage überblicken . Ver¬
loren für die Verfassungspartei sind nur zwei Landtage ,
jener Krams und Tirols ; der Linzer ist gegen früher ge¬
schädigt , da die VerfassungSpartei nicht mehr über eine

Zweidrittelmajsrität gebietet . Alles in '
Allcm wird in Folge

der Neuwahlen der nächste Neichsrath etwa ein Dutzend
mehr Klerikale zählen , als der aufgelöste .

Schweiz .
' Bern , 3 . Juli . Der vom Bundesrath nach Einsicht

der vom Departement des Innern ausgearbeiteten Bot¬
schaft über den Gotthardt - Vertrag definitiv festge -
stelllc Antrag an die Bundesversammlung , betref¬
fend diese Angelegenheit , lautet :

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidgenossenschaft — nach
Einsicht des zwischen den Bevollmächtigten der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft und dem Bevollmächtigten der königl . italienischen Negie¬
rung unter RatifikationSvoi behalt abgeschlossenen SiaatSvertrageS ,
<i . it . Bern , 15 . Oktober 1869 , betreffend die Erstellung einer Alpen¬
bahn durch den St . Gotthardt ; der zwischen denselben Bevollmächtig¬
ten in Bern am 26 . April 1870 vereinbarten Zusatzartikcl zu obigem
Vertrage ; der zwischen den Bevollmächtigten der schweizerischen Eid¬

genossenschaft und dem Bevollmächtigten der königl . italienischen Ne¬

gierung und deS Norddeutschen Bundes abgeschlossenen Uebereinkunft ,
0. (I . Berlin , 20 . Juni 1870 , betreffend den Beitritt des Norddeutschen
Bundes zu dem zwischen der Schweiz und Italien abgeschlossenen
StaatSvcrtrage vom 15 . Oktober 1869 ; der hierauf bezüglichen Bot¬

schaft de » Bundesrathes vom 30 . Juni 1870 — beschließt : 1) ES
wird dem erwähnten Staatsvertrage vom 15 . Oktober 1869 sammt
den Zusatzartikeln vom 26 . April 1870 , sowie der Uebereinkunft vom
20 . Juni 1870 die Genehmigung erthcilt . 2) Der Bundesrath wird

erst dann zur Auswechslung der Ratifikationsurkunden schreiten , wenn
die ganze von der Schweiz übernommene Subvention von 20 Mil¬

lionen Fr . durch bindende Verpflichtungen Dritter vollständig gedeckt
sein wird . 3 ) Der BundeSrath wird ermächtigt , den später abzu¬
schließenden Vorkommnissen mit anderen Staaten über den Beitritt

zum StaatSvertrage vom 15 . Oktober 1869 die eigene Ratifikation zu
ertheilen , sofern dieselben keine von dem erwähnten Vertrage abwei¬

chenden Bestimmungen enthalten . 1 ) Der BundeSrath wird einge¬
laden , über die Frage der Anwendbarkeit von Differentialtarifen im

internen und im schweizerischen ausländischen Verkehr bei Anlaß sei¬
ner Vorlagen über da » Postulat vom 24 . Juli 1869 , betreffend die

BnndeSkompetenzen in Sachen des Eisenbahnbetriebes , Bericht zu er¬

statten und Anträge vorzulegen . 5) Der BundeSrath ist mit Voll¬

ziehung dieses Beschlusses beauftragt .

Bern , 4 . Juli . ( Sch . M .) Heute fand die Eröffnung
der Bundesversammlung statt . Nationalraths -Präst -
dent : Anderwerth ; Vizepräsident : Brunner . Ständeraths -

Präsident : Stöcker ; Vizepräsident : August Keller , vr . Heer ,
ablehnender Nationalraths - Präsident , hielt eine , der Bun -

desrevision freundliche Eröffnungsrede .
Italien .

Rom , 29 . Juni . ( Köln . Z .) Heute hat wegen des
Feiertages keine Kongregation stattgefunden . St . Peter
war gestern nach alter Gewohnheit feierlich illuminirt , utkd
wenn sich das Wetter hält , haben wir heute Abend die
Girandola aus dem Pincio . Die Zuschauer , welche sich zu
der Beleuchtung von gestern eingefunden hatten , wären
recht zahlreich . Der Besuch , welchen der Papst gewöhnlich
um diese Zeit der Kirche San Paolo abzustatten pflegt ,
war für diesmal ausgcsctzt . — Die Immobilien , welche die
Regierung für die neue Rothschild '

sche Anleihe ver¬
pfändet hat , sind folgende : Palazzo Salviati und sogenann¬

ter botanischer Garten in der Lungara ; Tabak - und Salz¬
fabrik ; das unter Gregor XVI . erbaute Gebäude in der
Ripetta , für den Gebrauch der Akademie des h . Lucas be¬
stimmt ; See - und Kameralgebäude zu San Felice bei
Terracina . Das Ganze wird auf 30 Millionen geschätzt.

* Rom , 29 . Juni . Nachdem am gestrigen Peter -
und Pauls fest das Hochamt , welches PiuS IX . selbst
abgehalten , zu Ende war und der Papst sich im Tragsefstl
auf dem Rückweg nach der St . Sebastians -Kapelle befand ,
hielt der Zug an und der Generalprokurator des Fiskus
wiederholte knieend den seit Jahren öffentlich an diesem
Tage verlesenen Protest gegen den König von Ita¬
lien und mahnte , ihn zu verwirklichen . Der Papst ant¬
wortete darauf : er bestätige den Protest in seiner Rechts¬
kraft . So schreibt man der „Mg . Ztg .

" — Die Sagra
Consulta fällte das Todesurtheil wider die Banditen
Bellomo , Cetroli und Broghese , welche längere Zeit die
Gegend von Palestrina unsicher gemacht . Der Papst be¬
stätigte das Todesurtheil gegen den Ersten und begnadigte
die beiden Andern zn lebenslänglicher Galeerenstrase .

Rom , 3 . Juli . Man telegraphirt der „ Mg . Ztg .
" :

Fast alle Bischöfe haben auf das Wort verzich¬
tet . Die Entscheidung steht unmittelbar bevor .

Frankreich
* Paris , 4 . Juli . Der „ Constitutionnel " veröffentlicht

folgende offiziöse Note :
Aus Miltheilungen , welche un « vertrauenswürdig scheinen , geht her¬

vor , daß Agenten des Marschall Prim sich dieser Tage nach Preußen

zu dem Prinzen von Hohenzollern begeben hätten , um ihm
die spanische Krone anzutragen , und daß Se . Hoheit dieselbe ange¬
nommen hätte . Wir wissen noch nicht , ob der Marschall Prim , als

er diesen Schritt lhat , in seinem persönlichen Namen handelte oder ob
er von den spanischen Cortes oder dem Regenten irgend ein Mandat

empfangen halte . Auch wollen wir weitere Nachrichten abwarten , um
ein Ereigniß zu würdigen , dessen Bedeutung Niemand entgehen wird .
Wenn der Marschall , wie Alles vcrmuthen läßt , ohne Mandat gehan¬
delt hat , so beschränkt sich dieser Zwischenfall auf die Verhältnisse einer

Jntrigue ; wenn dagegen die spanische Nation diesen Schritt bestätigt
oder anräth , so müssen wir ihn vor Allem mit der Achtung ins Auge
fassen , welche der Wille einer ihre Geschicke regelnden Nation einflößt .
Aber bei aller Hochachtung vor der Souveränetät des spanischen Volkes ,
welches in diesem Falle der einzige kompetente Richter ist, könnten wir
ein Gefühl des Erstaunens nicht unterdrücken , wenn wir das Szepter
Karl ' S V . einem preußischen Prinzen , dem Enkel einer Prinzessin aus
der Familie Murat , deren Namen nur durch traurige Erinnerungen
an Spanien geknüpft ist, anvertraut sähen .

In seiner zweiten , für die Provinz bestimmten Ausgabe
veröffentlicht der „ Constitutionnel "

, ebenfalls mit der offi¬
ziösen Unterschrift des Hrn . Piel , einen Artikel , der eine
Reihe früher . aufgctauchlcr , wenn auch von der preußischen
Presse von Fall zu Fall widerlegter Gerüchte so zu grup -
pircn sucht , daß es glaubhaft erscheinen soll , daß die Hand
des Grafen Bismarck , preußische Jntriguen und preu¬
ßisches Geld im Spiel seien . Zugleich erfährt mau daraus ,
daß der für die spanische Krone ausersehene Hohenzollern

' sche
Prinz , der Erbprinz Leopold ist .

Die „ Presse " und selbst der sonst so besonnene „ Temps "

versteigert sich zu der Behauptung , daß mit der Erhebung
eines preußischen Prinzen auf den spanischen Thron die

„ Universal -Monarchie Karl ' S V. zu Gunsten der Hohen -
zollcrn

" wieder hergestellt wäre ; „ denn "
, sagt der „ Temps "

,
„was war denn das Reich Karl ' S V. Anderes als Deutsch¬
land , Italien und Spanien , welche Frankreich einzwängtcn
und isolirten ? Der erschwerende Unterschied wäre dies¬
mal nur , daß der Schwerpunkt der nebenbuhlerischen Macht
im Norden läge , au unserer am meisten ausgesetzten
Grenze , statt damals im Süden .

"
In der „ Patrie "

, der
„Opin . Nation .

"
, der „ Gaz . de France

"
, kurz , in den

Blättern der verschiedensten Schattirungen ist der Alaijm
derselbe , und nur hie und da äußert sich noch ein schüch¬
terner Zweifel , ob man cs denn wirklich von Seiten
Preußens mit einer vollendeten Thatsache zu thun habe
und ob nicht das französische Kabinet als eine solche That¬
sache ein Projekt hinstclle , um dasselbe leichter zu ver¬
eiteln . Dieser Zweifel wird , wie wir schließlich hinzufügen
wollen , auch in einigen diplomatischen Kreisen getheilt .

Hr . v . Girardin zeigt heute in der „ Libcrte " in
einer nüchternen Notiz an , daß er ,

'der Verantwortlichkeit
für die Leitung eines solchen Blattes müde , sich bestimmt
gesehen habe , dasselbe zu verkaufen , daß er daher fortan
sowohl der geschäftlichen Führung als der Redaktion der
„ Liberte " fern stehe und , wenn er in Zukunft noch die
Gastfreundschaft derselben in Anspruch nehmen sollte , dann
stets seine Artikel unterzeichnen werde . Gleichzeitig über¬
nimmt Hr . Leonce Detroyat die Oberleitung des Blattes .

Die Angelegenheit der Prinzen von Orleans wird
mit der Petition des Hrn . Degouve Denuncques ,
betr . die Herausgabe der konfiözirten Güter dieser Familie ,
noch einmal , und zwar künftigen Samstag vor die Kam¬
mer kommen . — Rente 72 . 65 , Cred . mob . 233 , ital .
Anl . 60 .30 .

Belgien .
Brüssel , 3 . Juli . ( Köln . Z .) Der neue Kriegminister

Generalmajor Guillaume hat sich , wie es scheint , nur
ungern zur Annahme des Ministeriums entschlossen . Bei
einer früheren parlamentarischen Enquete über den nöti¬
gen Effektivbestand der Armee ist er eS gewesen , der die
höchste Ziffer 130,000 Mann als unumgänglich nöthig be¬
zeichnet hat . Man ist gespannt , zu erfahren , in wie fern
sich seine Ansichten modifizirt haben . Der „ Moniteur " hat
zwar heute über die Auflösung der Kammern ge¬
schwiegen . Man erwartet aber das betreffende Dekret morgen
oder in den allernächsten Tagen , wenigstens für die Zweite
Kammer . Logischer Weise müßte auch der Senat ausgelöst
werden , doch wenn nicht gerade persönliche Rancuncn vor¬
liegen , ist von Seiten des Senats nie eine Opposition zu

befürchten , welche einem Ministerium , sei es katholisch oder
liberal , verderblich werden könnte .

Brüssel , 4 . Juli . ( Fr . I .) Eine Moniteur -Note er¬
klärt , daß keines der Programme richtig sei, die die

Zeitungen dem neuen Kabinet zuschreiben . Dassels
habe nur den „ Moniteur "

zum Organ .

Amerika .
Washington , 2 . Juli . Das Repräsentantenhaus

beendete heute die Beratbung über die Schenk '
sche Konsoli -

dirungsbill und nahm dieselbe mit 129 gegen 41 Stimmen
an . Nach gegenwärtiger Fassung bestimmt die Bill die
Ausgabe von 1000 Mill . Doll . 4prozentiger Bonds , die
in baarer Münze in 30 Jahren s ! pari zurückzahlbar und
abgabenfrei sind . Die neuen Bonds sind sl pari umtausch¬
bar gegen die bereits im Verkehre befindlichen Bonds oder
verkäuflich gegen Geldzahlung . Der hieraus resuliirenve
Erlös soll zur Einlösung der fällig werdenden 5 — 20
Bonds verwendet werden . Die Ausführung der Bill bleibt
der Diskretion des Schatzamtssekretärs überlassen .

' Wie eS
heißt , dürfte aber die Annahme der Bill von Seiten des
Senates unwahrscheinlich sein . Auf Antrag Butler ' s
nahm das Repräsentantenhaus eine Resolution dahin lau¬
tend an , den Präsidenten aufzufordern , daß er an die
großbritannische Regierung die Frage richte , mit wel¬
chem Rechte und auf wessen Befehl amerikanische Fischer¬
boote auf Fahrten nach ihren Fischereien angehalten wor¬
den sind .

Vermischte Nachrichten .
— Germersheim , 28 . Juni . ( Rhpf .) In Bellheim hat

am 27 . d. M . ein Duell zwischen zwei alten Buttcrweibern statt¬
gefunden . Brodncid war die Veranlassung . Der Kampf wurde in¬

dessen mit sehr ungleichen Waffen geführt . Denn während die Eine

sich der Fingernägel bediente , zog die Andere plötzlich ein Pistol , das

sie in der Tasche bei sich geführt hatte , und schoß der Gegnerin eine
volle Ladung Schrot ins Gesicht . Die Verwundete befindet sich in der

Behandlung des königl . Bezirksarztes , doch ist zum Glück ihr Zustand
nicht Bcsorgniß erregend .

— Der „ Verein für die Geschichte des Bodensee ' s " hat
von dem König von Bayern 30 Dukaten zum Geschenk erhalten ,
welche bereits in die Verwaltung des provisorischen Kassiers übcrge -

gangen sind . Durch plötzlichen Tod wurde dem Verein ein eifriges
und verdienstvolles Mitglied in der Person des Hrn . Pfarrer Hafen
in Gattnau entrissen .

— Oels , 1 . Juli . Am 29 . Juni verschied nach ganz kurzem
Krankenlager im 79 . Jahre der königl . Oberstlieutenant a . D . v. Wer¬
ner , der seit seinem Austritt aus der Armee in der Stadt Oels sei¬
nen Wohnsitz genommen batte . Mit ihm ist einer der letzten Offiziere
de- Schill ' scheu KoipS geschieden , und sein zu Braunschweig beim
Denkmal von Schill sich befindendes Wappen wird nun auch den
Trauerflor erhalten .

— Der bereits erwähnte Betrug , der am 23 . Juni bei der
Wiener Handelsbank verübt wurde , ist, wie die fortschreitende Un¬
tersuchung fast zur Gewißheit ergeben hat , auf eine weitverzweigte
Gaunerbande zurückzuführen , die mit eben so großer Umsicht als Raf¬
finement zu Werke ging . Schon einen Monat zuvor , ehe der angeb¬
liche Hauptreffer mit 80,000 Thlrn . bei der genannten Bank behoben
wurde , ist ein anderes Wiener Bankhaus von unzweifelhaft denselben
Urhebern auf gleiche Weise betrogen worden . Am 19 . Mai erschien
ein anständig gekleideter Mann , der sich Joseph Richter nannte und
Goldhändler in Wiener - Neustadt zu sein vorgab , gegen V»12 Uhr
Mittags in der Wechselstube de» Bernhard Pechkranz , Bezirk Leopold¬
stadt , Asperngassc Nr . 2 , und übergab ein Loos der herzoglich braun -
schweig-lüneburg ' schen Lotterieanleihe vom 1 . März 1869 zur Eskomp -
tirung . Dieses Loos war in der Serienziehung vom 2 . Febr . und in
der Nummernziehung vom 31 . März d. I . mit einem Gewinne von
6OM Thalern gezogen worden . In der Wechselstube des Herrn Pech¬
kranz wurde das LooS mit 10,440 Gulden anstaudlos eSkomptirt . Der
angebliche Gewinner kaufte um das Geld sofort Werthpapiere und
entfernte sich hierauf . Die eingelciteten polizeilichen Erhebungen er¬
gaben , daß ein Mann dieses Namens in Wiener -Neustadt nicht domi -
lizirt .

Der Plan der Gauner , schreibt die „ N . Fr . Pr . '
, liegt offen vor :

Sie versuchten eS zuerst mit einem kleineren Treffer , und als diese
Fälschung nicht bemerkt wurde und länger als einen Monat Niemand
auf die Spur des Betruges kam , wiederholten sie ihr Manöver , dies¬
mal aber mit dem Haupttreffer . Das in der Pechkranz ' schen Wechsel¬
stube eskvmpürte Loos wurde nach Berlin gesendet und von dem dor¬
tigen Bankhaus - H . C . Blau angenommen und ausbezahlt . Erst in
den letzten Tagen , als der Betrug mit dem gefälschten Loose von
80,OM Thlr . bekannt wurde , übergab das genannte Berliner Bank¬
haus das LooS den Bankiers Kohn und Bürgers in Berlin , welche
dort als Vertreter der Darmstadtischen Bank fungiren . Die Darm¬
städter Bank hatte daö Original -Loos Serie 9687 Nr . 24 noch gar
nicht ausgegebcn , sondern mit anderen Loosen im Reservefond der
Bank liegen gehabt . Als das LooS durch die Scrienziehung vom 2.
Februar d . I . und die Nummcrnziehung vom 31 . März mit einem

Treffer von 60M Thlr . gezogen wurde , hatte man eS einfach einge¬
zogen und von dem Gewinne keinerlei Verlautbarung gemacht . Es

liegt also sehr nahe , daß die Gauner von diesem eben nicht sehr klugen
Vorgehen Kenntniß erhielten und gefahrlos den ersten Betrug mit
einem Loose versuchen konnten , von dem sie bestimmt wußten , das
Original liege in der Darmstädtischen Bank verwahrt , während alle
Bankiers glauben mußten , es befinde sich im Publikum . Als nach 35
Tagen der Betrug noch nnentdeckt geblieben war , fanden die Gauner ,
daß die Fälschung weniger gefährlich sei, als sie geglaubt haben mochten .
Der zweite Coup war die Fälschung des Loose» , auf dar der Haupt¬
treffer gefallen ; auch dieser gelang , zog jedoch, leider zu spät , die Ent¬
deckung nach sich . Aus Allem resultirt , daß die Fälscher mit Per¬
sonen in Verbindung sein dürften , denen es durch ihre Stellung viel¬
leicht möglich ist, in die Detailgeschäfte der Darmstädtischen Bank Ein¬
sicht zu haben . Die Untersuchung über diese kolossale BetrugSgcschichte
ist im vollen Gange und wird voraussichtlich die gesammten Sicher -
hcitSbehörden Deutschlands in Bewegung setzen.

— Basel , 3 . Juli . Die hiesige Universität zählt gegenwärtig
116 immatrikulirte Studenten , nämlich 36 Theologen , 11 Juristen ,
42 Mediziner und 27 Philologen .



* Der Telegraph hat bekanntlich aus Madrid die Nachricht ge¬
bracht , daß spanische Abgesandte nach Preußen abgereist seien , um
„ dem Prinzen von Hohenzollern" die spanische Krone anzubieten. Es
wird nicht näher angegeben , welcher Hohenzvllern'sche Prinz damit gemeint
ist. , Es konnte sowohl der älteste Sohn des in Düsseldorf residircnden
Fürsten von Hohenzollern, Leopold , als der dritte, Friedrich , ver¬
standen sein . (S . jedoch Paris . ) Der Name des Letztere» ist übrigen »
schon früher in Verbindung mit der spanischen Thronkandidatur genannt
worden. Friedrich ist 1843 gehören , königl. preußischer Rittmeister
und noch unverheirathct ; Leopold , geboren 1835 , königl. preußischer
Oberst , ist vermählt mit Antonia, einer Schwester des Königs von
Portugal. Der zweite Sohn des Fürsten , Karl , trägt bekanntlich
die rumänische Krone.

— Unterhalb der Dreifaltigkeits-Kapelle in Athen wurden wieder
neue Gräber ausgcdeckt , wovon eines auf einer Marmorplatte die Auf¬
schrift „ AthenodoroS" trägt und noch hermetisch geschlossen und mit
gut 'anhaftendem Kalk« sorgfältig verstrichen ist. Durch eine Oeffnung
steht man das vollkommen erhaltene Skelett darin liegen , wie es vor
mehr denn 2300 Jahren darin gelegen haben mag. Die archäologische
Gesellschaft läßt dieses Grab einstweilen unervssnrt , da bisher nur
äußerst wenige so schön erhaltene Gräber aufgefunden worden sind.

* Ein neumodischer Predigtstuhl . Die letzte amerika¬
nische Erfindung ist ein neumodischer Predigtstuhl . Derselbe ist mit
einem gewaltigen Mechanismus versehen , welcher zwar nicht dazu
dient, dem Herrn Pastor die nicht auswendig gelernte Predigt zu souf-
fliren, wohl aber um den tauben Gemeindemitgliedern ein bisher man¬
gelndes Erbauungsmittel zu verschaffen . Dieses Wunderwerk befindet
sich in einer neuen Kirche von Chicago. Aus einem großen kupfernen
Sprachrohr führen Leitungen nach 11 Kirchenstühlen , und in diesen
find Guttaperchaschläuche mit den nöthigen Vorrichtungen angebracht,
welche die Harthörigen nur ans Ohr zu halten brauchen, um der Pre¬
digt Wort für Wort zu folgen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 . Juli . Das Verordnungsblatt der Großh .
Verkehrsdirektion Nr. 51 enthält :

I. Allgemeine Verfügungen , betr. die Einführung eines
neuen Tarifs für den direkten badisch -bayrischen Güterverkehr . Mit
dem 1. k. M . ist ein neuer Tarif nebst Reglement und Waarenklassi-
fikation für den direkten badisch -bayrischen Güterverkehr — exklusive
des Verkehrs der Station Mannheim — in Wirksamkeit getreten.
Darin sind - neben einer Anzahl bayrischer Stationen die diesseitigen
Stationen Mergentheim , Jagstfeld , Villingen und
Meßkirch neu ausgenommen worden. In denjenigen Fällen , in
welchen im Tarife bei einer Station zwei Entfernungen „ vis Würz¬
burg und vis Lindau " angegeben find , kann die Jnstradirung der
Güter über beide Routen erfolgen.

II . Sonstige Bekanntmachungen , betr. 1 ) Anhalten des
Zuges 57 in Unterschüpf an Sonntagen. 2) Den Kurs der württem-
berzischen Zuges 103. 3) Die Personenpost von Bonndorf nach Thien -
gen . 4) Herstellung einer direkten Schienenverbindung zwischen der
Niederschlefisch-märkischen und der Rechten Oder -Ufer- Eisenbahn in
Breslau.

Nr. 52 desselben Blattes enthält
Allgemeine Verfügungen , betr. 1) Den Gebührenlarif

für den telegraphischen Verkehr im Innern des GroßherzoglhumS. Da¬
durch wird (wie schon berichtet ) für Beförderung telegraphischer De¬
peschen im innern Verkehr des Großherzogthums der Betrag der Mi-
nimaltare für eine Depesche bis zu 10 Worten einschließlich von 18
Kreuzern auf 12 Kreuzer herabgesetzt . 2) Den direkten nord - und süd¬
bayrischen Güterverkehr.

Karlsruhe , 4 . Juli . (B . Ldsz .) Die nächste große Bürger »
Versammlung , in welcher Hr. Oberbürgermeister Malsch sich
von der Gemeinde zu verabschieden und den neu erwählten Gemeinde¬
vorsteher der Bürgerschaft vvrzustellen beabsichtigt und in welcher Hr.
Oberbürgermeister Lauter seinen Wählern gegenüber seine Ansichten
und Ziele zu erkennen geben dürfte , wird erst am Ende dieser Woche
nach Umfluß der 8 Tage , in welchen gegen die Wahl Einsprache er¬
hoben werden könnte, stattfinden, und zwar , wie man ganz angemessen
findet, im großen Rathhavssaal. Der Versammlung wird dann unter
Anderm ein Bankett — wahrscheinlich in der Schuberg 'schen Trinkhalle
— folgen.

" Karlsruhe , 5. Juli . In der heutigen Sitzung des Großen
Ausschusses wurde der Gasvertrag mit der Stadt Mühl bürg
(s . Nr. 155 d. Bl.) nach kurzer Diskussion einstimmig genehmigt-
Zum Schluß richtete Hr . Oberbürgermeister Malsch einige Ab¬
schiedsworte an die Versammlung , auf welche Hr. Bierbrauer Clever
mit einem Hoch antwortete , in welches die Versammlung begeistert
einstimmte.

" Karlruhe , 5. Juli . Die sog. kleinen Bürgerabcnde
find gestern nach langer Unterbrechung wieder ins Leben getreten, weil
die Vorschläge des Vicrundzwanziger- Ausschusscs in Betreff der Wahl
des ersten Bürgermeisters nicht — wie erwartet war — an sie gelangt
find. Der rührige westliche Stadttheil hat wieder den ersten in der
Brauerei Eypper gehalten. Es wurde viel über Sein und Nichtsein des
Vierundzwanziger-AuSschusseS geredet , aber von der Versammlung fast
einstimmig dessen Beibehaltung für sämmtliche Gemeindewahlen be¬
schlossen. Der Ausschuß hatte allerdings bei der Bürgermeisterwahl
Hindernisse zu übersteigen , welche ihm das Geschäft verzögerten, und es
ist daher den kleinen Bürgerabenden wohl verzeihlich , wenn sie ein
wenig schmollen ; um so mehr müssen wir die von Hrn. Partikulier
Mörstadt geleitete gestrige Versammlung loben, daß sie in so würdiger
Weise vorangegangen und dem Ausschuss « mit einer Majorität vonallen gegen 4 Stimmen ihr Vertrauensvotumabgab und nur beschloß,cs möchten 24 weitere Mitglieder in denselben ernannt werden , je¬weils bestimmt durch die 4 verschiedenen Bürgerabende (MLHlburgcr-thor bis Herrenstraße , Herrenkraßc bis Kronenstraße , Kronenstraßebi« Durlacherthorstraße , Augartenvorstabt) . Der westliche Stadttheil
erwählte sogleich 8 Mitglieder aus seinem Bezirke , die HH . Ober¬
geometer Fritz, Hofbäcker Schwindt , Zimmermeister H. Helmle , Hut¬
macher Nagel Sohn, Fabrikant Seneca und Buchhändler Creuzbauer .Wenn hiermit die andern Bürgerabende einstimmen , wird der Wahl-

j auSschuß künftig auS 48 Mitgliedern bestehen und eine etwas schwer -
! fälligere Maschine werden.

Heidelberg , 4. Juli . (Heidelb . Ztg .) Da« großh . Bezirksamthat die Vornahme der Wahl eines 1 . Bürgermeisters der Stadt
Heidelberg aus Donnerstag, den 14. dieses Monats anberaumt.

-1 Heidelberg , 4. Juli . Nachträglich zu meiner gestrigen Mit¬
theilung über die , dem Hrn. Geh. Hofrath Kirchhofs v »n den Korps¬
studenten dargebrachte Ovation , habe ich noch zu berichten , daß auch
von dem hier bestehenden Studentenverein eine Deputation
sich zu dem gefeierten akademischen Lehrer begeben hatte, um ihm ihre
Freude für sein Hierbleiben auszusprechen. Auch der Gemcinderath
der hiesigen Stadt beschloß , im Namen der Stadt ihm den Dank für
die Ablehnung der so ehrenvollen Berufung nach Berlin abzustatten.
Eine Deputation desselben , an deren Spitze Hr. OberbürgermeisterKrausmann , begab sich gestern in seine Wohnung und überreichte
ihm das EhrenbürgerrechtS-Diplvm . — Unsere Universität hat dagegeneinen andern Verlust zu beklagen , indem Hofrath Prof . Holtzmannin seinem 60. Lebensjahr einem langen und schweren Leiden erlag.

Der Verstorbene war — wie die „ Heidelb. Ztg." berichtet — 1810
in Karlsruhe geboren , beschäftigte sich anfänglich mit dem Studium
der Theologie , widmete aber später seine Thätigkeit vorzugsweise dem
Studium der altdeutschen Sprache und ebenso dem Sanscrit . Später
übernahm er die Stelle einer Erziehers der Prinzen de« verewigten
Großherzogs Leopold und wurde im Jahre 1852 als ordentlicher Pro¬
fessor der deutschen Sprache und Literatur hierher berufen , in welcher
Stellung er bis zu seinem Ende verblieb. Der Verstorbene hat sich
durch eine Reihe von Schriften ein unvergängliche« Denkmal in der
deutschen Literatur gesetzt .

F Mannh eim , 4. Juli . Se . K. Hoh . der Großherzog traf,von den oberstenMilitärbehörden , dem Stadtdirektor und dem gelamm¬
ten Festkomitee am Bahnhofe empfangen, gegen 1 Uhr hier ein , fuhr
durch ßie Hauptstraßen zum Großh . Schlosse , wo kurze Zeit vorher
der Prinz Ludwig von Hessen- Darmstadt nebst hoher Gemahlin, Prin¬
zessin Alice , eingetroffen war .

Nach ausgehobener Tafel , zu welcher einige Einladungen erfolgt
waren , machte ein Theil der hohen Herrschaften eine Rundfahrt um die
Stadt und Punkt 6 fuhr Se. Königl. Hoh. am Theater vor , wo
außerhalb und innerhalb des Hause» der durchlauchtigsteFürst mit den
lebhaftesten Zurusen empfangen wurde. Bald daraus traten auch die
Darmstädtischen Herrschaften in die Hofloge ein. Nach Beethovens
zündender Ouvertüre hielt Oberregisseurvr . Werth er einen von ihm
selbst gedichteten Prolog über den großen Meister, seine Verdienste und
da« ihnen vom deutschen Volke gewidmete Fest . ES folgte hierauf die
ölirss «olemni « mit solcher Kraft und Präzision der Chöre, Soli und
orchestralen Begleilung , in welcher Jean Becker durch sein großes Solo
sich besonders auSzeichnete , daß lauter Beifall di« Ausübenden lohnte.
Nachher fuhren der Grvßherzog , Prinz Ludwig und Gemahlin mit
Gefolge in da« Schloß zurück, vor welchem die Kapellen der beiden
Regimenter einige Musikstücke aufführten , denen großer Zapfenstreich
folgte. Die Menschenmenge, welche den Tag über in den Straßen sich
drängte, war ungemein groß ; den Gästen war ein Festmahl im Ball¬
hause bereitet.

Mannheim , 4. Juli . Auch das zweite Konzert ist vortreff¬
lich ausgefallen . Das Orchester leistete unter der Direktion des Hrn.
Konzertmeisters Naret - Koning in der Ouvertüre zur Oper „Genv -.
vefa" von Schumann , sowie in der Beeihoven'schen L-moll - Sym¬
phonie Vorzügliches. Namentlich die letztere bot dem zahlreichen Zn-
hörerkreis einen wahren Hochgenuß , was derselbe mit jubelnden Bei -
fallszeichen bekundete, „äesus llulcis memoria", vierstimmiger Chor
von Vittoria , und ein Oruciürus von Lolti imponirten um so
mehr, als sie ohne Instrumentalbegleitung vorgetragen wurde» . Frln.
Eugenie Pappen heim glänzte sowohl in der Bcethoven'schen Kon-
zertarie „4k perüäo !", als in einem Duett für Sopran und Baß aus
der Weber'schen Oper „Euryanthe " . Letzteres sang sie mit dem Herzogs,
meckleyb. Kammersänger Hill . Auch der 114. Psalm von Men¬
delssohn und Mirjams Siegesgesang von Schubert machten einen
mächtigen Eindruck. Auch diesem Konzert wohnte Se . Königl . Hoh.
der Großherzog bei . Morgens hatte Höchstdeiselbe verschiedene
Etablissements, wie die Hartgummi -Fabrik, die Mehl - und Brodfabrik ,die Hafenanlagen , Rheinbrücke u . s. w . besucht . Zur Hoftafel erfolgte
wieder eine Reihe von Einladungen .

Vom südwestlichen Kaiserstuhl , 4 . Juli . (Oberrh . Kur . )
Nachdem wir im Frühjahr fast jede Hoffnung auf einen günstigen
Herbst aufgcgeben hatten , indem der Rebstock theilweise im Winter
schon gelitten und deßhalb im Anfang der Entwicklung nur sog. magere
Scheine gezeigt hat , hahen sich diese bei einer Vegetation, wie sie selten
so günstig erscheint , so voller Samen angehängt, daß wir zu einem
vollen Herbst die beste Aussicht hatten , bis sich diese wiederum in Folge
der Verheerungen de« TraubenswurmS sehr bedeutend vermindert hat .
Immerhin sind wir aber nach menschlicher Berechnung zu glauben be¬
rechtigt, daß wir nach Quantität einen guten Mittelherbst bekommen.
Der Stand unserer Fruchtgattnngen muß als ein sehr verschie¬
dener genannt werden. Während die Roggenernte , die seit einigen
Tagen begonnen, im Körnerertrag eine volle ist, ist das Ergebniß der
übrigen Arten ein viel geringere« ; in den Thälern ist Weizen und
Gerste ziemlich schön , auf den ebenen Feldern , namentlich auf Kies¬
böden gering, Hafer vollständig mißrathen ; im Allgemeinen wird unsereErnte eine stark mittlere bezeichnet werden können. Der Ausfall an
Stroh dürfte aber um so fühlbarer werden, da es auch bei un« wenig
Heu gab. Unsere Obst bäume betr. , zu deren Gedeihen wir vor¬
züglichen Boden haben, so sind Steinobstarten gesund und mit Früch¬
ten beladen , während die Apfelbäume ohne Frucht und dicht mit Rau-
pennestcrn überzogen sind .

Meßkirch , 2. Juli . (Konst. Ztg . ) Die so eben beendigte Bürger-
meisterwahl vereinigte 199 Stimmen auf den bisherigen Bürgermeister
Kaufmann P . I . Kleiner . Von 292 Wahlberechtigten gaben 231
ihre Stimmen ab , 3 Wahlzettel ergaben vereinzelte liberale Namen
27 fielen der Opposition zu .

— In Haltingen , wo voriges Jahr keine Pfarrwahl zuStande gekommen war , wurde .letzten Mittwoch Pfarrvcrweser Brian
von Obcrbaldingen einstimmig zum Pfarrer gewählt. (B. Ldsz .)

Markdorf , 2. Juli . (Konst . Ztg .) Die auf letzten Donnerstagden 30. Juni d. I . anberaumt gewesene Bürgermeisterwahl
für die hiesige Stadt ist auf heute den 2. Juli verschoben und so eben
beendet worden. Resultat : der bisherige Bürgermeister Kolb erhielt
134 , Kaufmann Schedler dagegen 153 Stimmen. Es ist also Kauf¬mann Schedler als gewählt zu betrachten und die nationale Partei
unterlegen .

-s- Karlsruhe , 5 . Juli . (Strafkammer .) Die heute verhan¬
delte Anklage gegen Goldarbeiter Philipp Großmannvon Ottenhausen ,« . Württemberg , und dessen Ehefrau , Luise , geb . Kleinknecht
von Brcttach, wegen gewerbsmäßiger Begünstigung , verübt durch An¬

kauf von gestohlenem Gold , bildet den dritten Fall in der Serie der
Pforzheimer Golddiebstähle. Unter den Dieben, welche auf der Anklage¬bank saßen, erblicken wir bekannte Gesichter , welche auch in der Unter¬
suchung gegen Heinrich Haug von Weifsenflein und Friederike Meier
von Pforzheim betheiligt waren , so den Jakob Leonhard und Gott¬
hard Bauer von Eifingen ; außerdem den Karl Julius Maier vonWürm, vulgo „ Schuldenmaier "

, und den Karl Friedrich Haug von
Weisscnstein, vulgo „Kanonenhaug "

, sämmtlich Goldarbeiter , welchen
jedoch die Bierwirthschast von Stahl , der Sammelplatz dieser Gold -
diebc und Hehler , ein viel angenehmerer Aufenthaltsort erschien , alsdas Arbeitslokal .

Obwohl diese Diebe, mit Ausnahme des Karl Friedrich Haug , ge¬ständig waren und den Verkauf des Goldes an die Großmann'schenEheleute mit allen Einzelnheiten erzählten, ungeachtet der demnächst sei¬ner Aburtheilung enlgegensehende Kaufmann Friedrich Sachs von
Pforzheim bestätigte, daß ihm Grohmann mmdefiens 2 Lingvs Goldim Werth von 70 fl. und 38 fl . brachte , obwohl endlich eine Reiheanderer Beweismittel vvrgesührt wurden, läugnclen die Eheleute Groß-
mann beharrlich. Die Frau Großmann war erst später in Untersuchung
gezogen , sie suchte damals mit ihrem im Amtsgefängniß zu Pforzheim
verhafteten Manne zu korrcspondiren; u. A. schickte sie ihm ein paar
Hosen , in welche ein Brief cingenäht war . Charakteristisch für diesesTreiben ist auch die Thalsache, daß Großmann dem Julius Maier einen
Gulden für „ jeden Kunden "

, den er bringe, versprach ; Gotthard Bauer
erklärte selbst , er sei der „ Lockvogel" für die Andern . Einzelne der
Diebe lieferten ihr Gold durch den Karl Friedrich Haug an PhilippGroßmann ab , Letzterer veranlahte sie zum direkten Geschäftsverkehr-Bei dieser Sachlage konnte die Schuldigerklärung nicht zweifelhaft
sein ; der Ehemann Großmann erhielt zw ei Jahre und die Ehefrauneun Monate Arbeitshaus , die weiteren Angeklagten mehrwöchenk-
licheS Kreisgefangniß . Wie in allen diesen Fällen konnte auch in die¬
sem nur ein Theil der Golddiebe ermittelt werden , jedenfalls hat
Philipp Großmann sein Geschäft mindesten « in

'
demselben Umfangebetrieben, wie Heinrich Haug .

Hamburg , 30. Juni . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampf-
schifs „ Allemannia "

, Kapitän Barends , welches am 15 . dr. von
hier und am 18 . ds. von Havre abgegangen, ist gestern Abend
8' /z Uhr wohlbehalten in Neu - Pork angekommm.

Bremen , 30. Juni . Da« Post-Dampfschiff des Norddeutschen
Lloyd „Frankfurt" , Kapitän I . Barre , hat heute die erste Reise direkt
nach Neu - Pork angetreten. Dasselbe nahm außer der Post 725
Tons Ladung und 628 Passagiere an Bord , von denen 41 Personenin der Kajüte reisen. Die „Frankfurt passtrte 5 Uhr Nachmittags den
Leuchtthurm .

Bremen , 2 . Juli . Das Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd
„Weser"

, Kapitän W . H . Wenke , hat heute die vierte diesjährige
Reise nach Neu - Aork vis Southampton angetreten. Dasselbe
nahm außer der Post 223 Passagiere und 650 Tons Ladung an Bord.

Neu - Nork , 29 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post - Dampfschiff des Nordd.' Lloyd „Neu-Dork "

, Kapitän W . Nor¬
denholt , welches am 16. Juni von Bremen abgrgangen war,
ist heute 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekommen.

Neu - S) ork , 1 . Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Posibampfschiff des Nordd. Lloyd „Baltimore "

, Kapitän W. Vöckler ,
welches am 15 . Juni von Bremen und am 18 . Juni von Sout¬
hampton abgegangen war , ist heute 3 Uhr Nachmittags wohlbe¬
halten in Baltimore angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 4. Juli .
Aktien und Prioritäten .

3°.h Franks. Bank ü 500 fl. 129V« bz .
40 / a Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

ü 250 fl . 326V- P,
3°/a Oesterr.Nat .-Bk.-Aktien 706 bz
5°/o „ Crd .-Akt. ö.W.V- 262 bz .
5°/vPfdbr .württ.Rent.Anst . 100'/,P .
5°/« „ „ HyP.-Bank 100P .
5°/a „ östr.C.-Anst. i. S . 89V« P .
5"/a „ neue dto. L.W. 77 '/» P.
5°/g „russ.B. - Cr.-V.i.SR . 87-/. P .
5»/a „ „ „ " . Ser . 87'/» P .
4 ' /- °/« ,, schwedischei. Thlr. 85' /r G .
4' /-°/° bayr .Ostb. s,200fl. 127' /z P .
4 ' --°/aPfälz.Marbhn.500fl. 108-/ . P-
4"/aLudwigsh.-Bexb .500fl. 167 P .
4° aPfälz.Nordb . - Akt .500fl. 90 b . G .
4»/v Hess. Ludwigsbah» 137V. P .
3V? /oOberbeff.Eisnb .350fl. 68V. G .
5"/aöstr.Frz .Staalsb .i.Frs. 368 bz .
50/0 „ Süd . Lmb .-St . -E .- A . 200 bz .
5»/o „ Nordwestb. - A.i.Fr. 199 G.' 5»/vMsab.-Eisnb .L200fl . 2l2 bz.
50 / a Galiz . Carl - LudwigSb . 247 ' / , b.
5° aRud .Eisnb . 2.Em.200fl. 164 bz .
5°/vBöhm.Westb .- A. 200fl. 234 G .
50 , aFrz .Jos .Eisnb . steuerfr . 189 bG .
50 / a Siebenb -Eisnb . i .Silb . 169 G .
5°/„Alföld-Fmm. Eisnb. V7 169 G .4' aVaRhein .Naheb .Pr .Obl.90'/,G .
50 / aObrschles . Pr . Em . v . 69 98V » P .
4' /z°/a dto. „ Int . 6 90 G.
4Vr°/o dto. „ 1-it . ll 90 G .
5"/aLudwigsh .Berbach.Pr . 101V« G.
4V-°/o dto. „ 95 ' /.. P -
4°/a dto. „ 85V« G .

5°/aHss.Ludwigsb.Pr .i.Thlr. 99V. bz.1 '/-°
a dto. „ „ 94V» P .4/ -" ° dto . „ i. fl. 94 -/- P .

40/a dto. „i.Thlr. 84V» G.5«/aBöhm.Westb .Pr . i.Silb . 78V« G.5°/a Buschtichrad .Pr . i.Thlr. 82V- G.5°/aElisab.B .-Pr .i.S .1 .Em. 79 '/» bz .5"/g dto . „ 2.Em. —
50 a dto . steuerfr . neue „ 84V « bG .5°/»Frz.Jos.Prior. steuerfr . 80'/« tz.
5VaKronpr.Rd .Pr . v.67/68 78 '/, G.5°/a dto. „ V. 1869 77V. KG .
5VaLstr.Nordwestb .-Pr . i.S 82V, bz.5°/aG»liz .CarlLudw. „ „ 85 G.5"/,Lemb.Czernow. „ v.67 78V» G.5°/a dto . dto. Jassy „ v.68 76V» G.
5VaSiebmb.Eisenb .Pr . 0/, 76 '/» P .
50/ aUngar .Ostbahn -Pr . i .S . steuerfr .

75 '/« G.
50/ aKasch .Oderb .Pr . steuerfr . 75 ' / »bz .
60/aDon.- Dampssch . -Pr . i .S 99 '/»P.
50/ a oster . Süd . -St .- Lomb .-Pr . i . S .

78 br .3°/a dto . dto. dto . i.Fr. 49 '/, bz.3°/, östr .Staatsb.-Pr . , 60'/, G.3 " , Livorn. Prior. Pit . 6 , v <L v / 2
m Fr. 33 '/, P .5°/aTosc.Cntr.Eisb .Pr .i.Fr. 52 '^ bz.

50/aschweiz.Centralb. „ „ 102' /, G.4 '/z°/abayr . Ostb . v. 70. 15VaEinz .
108 ' /, P -4°/, Pfälz .-Alsenzb .-Akt. , 40°/aEinz.

89 ' /» P .3V-0/a Oberhess . Eisenb . , noch 35Va
emz. 68 '/g P .

Frankfurt , 5. Juli , Nachm . Oestrrr. Kreditaktien 260 ' /, ,Staatsbahn - Aktien 365 '/» , Silberrentc 58'/« , 1860r Loose 80V«,Amerikaner 96 '/» , Gold — .

Wittrrungsbeobacktimgen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe .

4 . Juli
Barometer . Thermo¬

meter .

Keuchtij,»
teil j»

Pro » Wind. Him¬
mel. Witterung .

27 " 8.8" ' zeattn.
M - 0« . 7 « hr -l- 10.0 0,71 S . bedeckttrüb , kühl
M-g«- 2 . 27 " 9,1" ' -s-17,5 0,46 S .W. Sturm , trüb,warm
RaSts » „ 27 " 10,3 '" ff-12,6 0,90 " windig, Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



P .877 . Bühl . Heute früh 7 Uhr
entschlief schnell und unerwartet unser
geliebter Gatte , Vater und Schwieger¬

vater Karl Peter im Alter von
' 67 Zähren .

Auf diesem Wege allen Verwandten und
Bekannten die traurige Nachricht .

Bühl , den 4 . Juli 1870 .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der trauernde Sohn :
Herma nn Peter .

I- . 874. bei Otto Nsissnsr in llawbsrx ist er¬
schienen :

Vll8
äer otsteikllen ^ etenstüvies 2ur

Oosebiekte äer 6eZenwsrt .
Vsrrtusxsxsbv »

von
L, » It . n6 ^

Lskntsr iLbrgsnx . >87«.
preis 9 S . kür den Iskrxsng .

Das 8tsl »tssrehiv dst sied durch die VolistSadig -
üeit und 2uverI8ssigkeit seiner Veröü 'entiieiiuvFen
siixemeineünerkennunx erworben undist dnred sein
IsnNüdnges Lesteden ein nnsntbskrlickss llülks -
dncd tür den 8tnLls » sna , den knbltciztsn und
d«n kssodickttzsorscksr geworden .

Von Sdnliclien U'erken unterscheidet es sied
durch seine kilüxkeit , sowie dadurch , dsss es
von den in krsnrösiscder und englischer Lpraede
abgekassten äctenstücken den Originaltext gibt .

2u den ersten 7 1ahrg8ngen .186l — 1867 ist ein
Clvuvrsl -Mvststvr vvnvr . M M .
( Preis 4 fl . 30 kr .) ersedieveo .

88mmtiicde kuchhandiungen und Lostsvslalten
nehmen kestellungen so , in die

P .880 . Nr . 4982 . Karlsruhe .

Maschinistenstelle .
Für das neue städtische Wasserwerk dahier

ist die Stelle eines Maschinisten zu besetzen.
Bewerber haben sich in selbstgeschriebenen Eingaben

unter Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Ta¬
gen anher zu wenden und zugleich ihre Lohnforderung
anzugeben, wobei zu berücksichtigen ist, daß freie Woh¬
nung und Feuerungsmaterial gestellt wird .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1870.
Gemcinderath .

Malsch .
P .879 . 1 . Mühlhausen .

Kapital -Anleihen.
Die Gemeinde Mühlhausen , Amts Engen , bedarf

zur verbesserten Feldeintheilung circa 12,000 fl . , welche
, man auszunehmen und in Zielern wieder abzutragen

beabsichtigt .
Darlehens -Anträge wollen daher dem Gemeinderath

hier gemacht werden.
Mühlhausen , den 4. Juli 1870.

Bürgermeisteramt .
S ch m i d.

vdt . Biethinger .
P .846. 2. Rastatt .

Zue Nachricht.

«s
«s
A
sff

Ich habe meine Omnibus - Gemeinschaft mit Herrn
LLwenwirth Klotz , zwischen der Stadt und Bahnhof ,
aufgehoben, und nun mit Herrn Posthalter Hatz das
Uebereiukommen getroffen , daß dessen Wagen alle
Reisende bei mir aufnehmen und unbeirrt an meinem
Hause absetzen wird.

Kranz Hemmerle
_ zur Laterne ._

Bad Hub.
Station Ottersweier . ( Omnibus .)

Aaltwasser-Heil-Anstalt
und ländlicherAufenthalt für Familien .

Pension
Indem ich zur gef. Anzeige bringe , daß ich mein

Etablissement wieder übernommen , werde ich bemüht
sein, den alten guten Ruf wieder zu erlangen.

HLirskiLH. Gigenttiümer.
P .870 . 1 . Freiburg .

Sierbrauerei - und Wirthschafls-
Versteigerung .

Die Bierbrauer Karl Hoch ' schen
Eheleute in Waldkirch ( Bezirksamt

, Waldkirch) lassen
Montag dm 11 Juli ,
Bormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel daselbst ihre Bierbrauerei und
Bierwirthschast , deren Rentabilität nachgewiesen wer¬
den kann , wegen Wegzug öffentlich freiwillig verstei¬
gern. Dieselbe besteht au« einem solid gebauten , 4»
- Sckigen Wohnhause mit WirthschastSsokal, 2 Kellern,
Oekonomiegebäuden , einer nach neuester Konstruktion
eingerichteten Brauerei , gedeckter Kegelbahn , dabei
noch ein geräumiger Felsenkeller mit Sommerwirth -
schast . DaS Anwesen liegt an der sehr lebhaftenHaupt¬
straße neben der Post , in der Nähe des Marktplatzes ,
des RathhauseS, des Amtsgericht« und der Kirche , und
wird , da die GewerbthSkigkeitWaldkirch« fortwährend
im Steigm begriffen ist. mit Erwerbung desselben
einem tüchtigen Mann Gelegenheit zu einer sichern und
vortheilhaften Existenz gebeten . Die SleigerungS -
bedingungcn werden billig gestellt , und durch Unter¬
zeichneten bereitwilligst mitgetheilt ; auch kann bi» da-

hia rin Verkauf unter dw Hand abgeschlossen werden.

Die Güteragentur von F . Adrian
in Freiburg i. B .

P .831.1 .N47 ,7,
Knochen und Nerven stärkend.

Befreiung von Kopfschmerz.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff ' S Filiale in Köln .

Mannheim 27. Oktober 1869 . Schon seit längerer Zeit habe ich Ihre Malz -Kräuter -

Bäderseise in Gebrauch und fühle mich verpflichtet, Ihnen meinen Dank auszusprechen für die guten

Erfolge, die ich in Bezug auf rheumatische Leiden erzielt habe G - BerlS .

Berlin , FriedrichSstraße 187 , den 10. Dezember 1869 . Mrt Vergnügen kann ich Ihnen mrl-

theilen . daß Ihre Malz -Kräuter -Seise einen nervenstärkenden Einfluß beim Waschen auf meinen

Körper geübt ; auch Ihre vortreffliche Malzpvmade hat mich von den mich so oft quälenden Kopf-

schmenen aan » befreit »>r . Meyer .
"

Verkaufsstelle bei M . Hirsch , Krenzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

? 872 r Dans 16

ktz«8ivilMt Sv Ml >68 I)ell1«i8eIIk8
tklttl M HIsllLTNLV L» H )
et kondö en 1860 ou conlinoe 8 recevoir des eleves . Lducation soignöe , vie de ksmille , surveillance
slkectueuse . ,

pour les ennditioos s'adresser 8 » Vvvvz - (8uisse) . ( lllölüX )

P .787 . 2 .

Zeugniß !
(U2572)

Steinhauermeister in Lengnau,Der Gemcinderath von Lengnan bezeugt hiermit dem Jakob Rufli ,
daß derselbe im Besitze einer auf seinem Eigenihum sich befindlichen

Hupergrube
ist und wird derselbe hiermit bestens empfohlen.

Lenguau bei Büren (Et . Bern ) , den 30 . Mai 1870 .
Legalisirt Namens des GemeinderalhS :

der Reg. - Statthaller I . Renfer , Präsident .
Stauffer Ar. Renfer , Gemeindeschreiber .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . LUUavk in Berlin ,
setzt : Louisenstraße45. — Bereits über Hundert geheilt. P .796 4 .

Stellegesuch.
Ein Architekt sucht eine Stelle auf einem Bureau

oder bei der Ausführung eines Baues rc .
Anerbieten bittet man frei und versiegelt unter An¬

gabe de« mit der Stelle verbundenen Gehaltes an die
Expedition dieses Blattes mit der Odilkre 4 . kio. 2
versehen , cinzusenden. P .810 . 3.

Leopoldshafen . Nuhrkohlen
in guter ftückreicher Qualität em¬
pfehle bis Ende d. M . aus dem Schiff zu

- billigem Preis .
P .881. Val . Vomberg .

Bürgerliche IkechtSpficge .
Sperrbesehl .

O .452 . Nr . 5172. Gernsbach . Aus die Großh .
bad . 35- fl.-Loose Serie 3641 , Nr . 182,025 , und
Serie 6145 , Nr . 307,243 , wurde heute Zahlungssperre
verfügt .

Gernsbach , de» 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

Strafrechtspflege.
Ladungen «mV Kahudnogeu .

O .498. Nr . 16,288. Freiburg . Unser AuS-
schreiben auf Joses Meister von Waltershofen vom
2. d . M . wird zurückgenvmmen, da solcher eingeliefert
wurde. Dagegen bitten wir um Fahndung aus den
kürzlich in Waltershofen entwendeten braunsarbigen
Jagdhund und den Thätec.

Freiburg , den 4. Juli 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Grass .
O .485 . Nr . 9239. Bruchsal . Der wegen fort¬

gesetztem 3. gemeinen Diebstahl durch Entwendung
einer Kehlhaue dahier in Untersuchung stehende Mau¬
rergesell Franz Bo pp von hier hat sich aus hiesiger
Stadt entfernt und ist dessen dermaliger Aufenthalts¬
ort unbekannt. Derselbe wird aufgefordert , sich inner¬
halb

vierzehn Tagen
dahier zu stellen, indem andernfalls das Urthcil nach
Lage der Akten gefällt werden wird.

Zugleich ersucht man die betr. Behörden , auf B op p
zu fahnden und ihn im Fall des Betretens hierher
lransportiren zu lassen .

Personalbeschreibung : Bopp ist ca. 36
Jahre alt , 5' 6 " groß, schlanker Statur , hat blonde
Haare , mittlere Stirne , blonde Augenbraue « , graue
Augen , mittlere Nase und mittleren Mund , gute
Zähne , ovales Kinn . Er trägt einen schwachen blon¬
den Bart , gewöhnlich eine graue Juppe , graue leinene
Hosen und schwarz « Schildrappe. Er hinkt etwa«.

Bruchsal, den 30. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Schütt .
I . H u b e r.

FahuduugSzurückuahme .
O .493 . Nr . 3139 . Pfullcndors . Die Unter¬

suchung gegen Franziska Rist von Linz wegen KindS-
mords ist eingestellt ; wir nehmen deßhalb unsere Fahn¬
dung vom 10. Mai d. I . , Nr . 2273, anmit zurück .

Pfulleudors , den 2. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehncr .

LZerwaltuirgösachen.
Polizeisachen.

P .875. Nr . 6944. Lahr . Der ledige Karl
Hirn mclsp ach von Reichenbach beabsichtigt , nach
Amerika auSzuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefordcrt,
ihre Ansprüchean denselben

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlichoder vor Gericht zu wahren ,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auSgesolgt
werden wird.

Lahr, den 2. Juli 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt.

PSßlrr . .
Srmeindrsachm .

P .842. Nr . 3786. Schwetzingen . Wir brin¬

gen zur öffentlichen Kennlniß , daß Landwirh Georg
Buhler , Johann Georg Loh» , als Bürgermeister
der Gemeinde Seckenheim heute verpflichtet wurde.

Schwetzingen, den 28 . Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
P .841 . Nr . 3788 . Schwetzingen . Wir brin¬

gen zur öffentlichen Kenntniß , daß der mugewählte
Bürgermeister Abraham Kopperl . Landwirth von
Oftersheim , heule verpflichtet wurde.

Schwetzingen, den 28 . Juni 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Richard .
P .859. Nr . 9873 . TauberbischofSheim .

Herr Bürgermeister Johann Michel von Messel -
Hausen wurde am 15. d. M . als solcher wieder ge¬
wählt und heute verpflichtet.

Tauberbischofsheim, den 28 . Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Schm ieder .
vdt. Link .

Beruiiscbte Bekanntmachungen.
P .858 . Nr . 5581 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Neuwahlen der Notarskammem
betr.

Bei den nach § 2 der landesherrlichen Verordnung
vom 24. Juli 1865, Reg.Bl . Nr . 38, angeordncten
Neuwahlen sind als Mitglieder der Notarskammern ,
beziehungsweise als deren Stellvertreter , gewählt
worden :

1) für den Bezirk des Großh . Kreis- und HofgerichtS
Konstanz :

als Mitglieder :
Notar Basler in Eigeltingcn mit 17 Stimmen ,

„ Eckstein in Salem „ 14 ,
„ Riggler in Konstanz . 11 ,
, Bauer in Villingen , 11 ,
„ Knoch in Waldshut „ 10 „

als Stellvertreter :
Notar WachSin Stockach , 13 ,

„ Müller in Singen , 7 „ :
2) für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hofgerichts

Offenburg :
als Mitglieder :
Notar Brackenheimer in

Achern mit 11 Stimmen ,
, Gärtner in Gernsbach „ 11 „
„ Kaiser in Kork „ 11 „
„ Krieg in Oberkirch , 11 „
„ Futherer in Rhein¬

bischofsheim „ 10 ,
(zwischen den 4 Erstgenannten entschied daS LooS
zu Gunsten des Notars Brackenheimer ) ,

als Stellvertreter :
Notar Kieffer in Gaggenau mit 10 Stimmen ,

„ Heckmann inKappcl -
rodcck , 9 „ ;

8) für den Bezirk de« Großh . Kreis- und Hofgericht»
Karlsruhe :

als Mitglieder :
Notar Hahn in Bruchsal mit 16 Stimmen ,

, Buch in Durlach , 16 ,
, Damm in Pforzheim „ 15 „
, Köhler in Ettlingen „ 15 ,
„ Sevin in Karlsruhe „ 15 ,

durch das LooS wurde der Vorgang de« Notars
Hahn vor Notar Buch bestimmt,

als Stellvertreter :
Notar Mathos in Mühlburg mit 11 Stimmen ,

„ Stoll in Karlsruhe , 10 . ;
4) für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hofgerichts

Mannheim :
als Mitglieder :

NotarHartmann in Secken¬
heim mit 23 Stimmen ,

„ Bucherer inEppingen . 21 „
„ Pezold in Heidelberg , 21 ,
„ Hochstetter inMoSbach „ 20 „
„ Issel in Mannheim „ 20 „

als Stellvertreter :
Notar Nischwitz in Wemheim „ 21 ,

, Henninger in Feu¬
denheim 18 „ .

Die» wird unter Bezugnahme auf 8 5 der landes¬

herrliche» Verordnung vom 24 . Juli 1865 mit dem
Anfügen zur öffentlichenKenntniß gebracht , daß für
den Bezirk des Großh . Kreis - und HofgerichtS Freiburg
eine Neuwahl nicht zu Stande gekommen ist , weil trotz
zweimaliger Aufforderung nicht die nach 8 1l der an¬
geführten Verordnung erforderliche Anzahl Wchsi-
berechtigterihre Stimme abgegeben hat .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1870.
Justiz -Ministerium .

A. A. d. Pr . .-
v . Seyfried .

Müller .

P .878 . 1 . Nr . 10,198 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Beim Großherzoglichen Armee- Corps find mehrere

Pferdearzt -Sellen erledigt.
Bewerber um diese Stellen , mit welchen ein Gehalt

von jährlich 600 fl . sammt freier Wohnung , Hei»>"gS-
und Beleuchtungs- Materialien verbunden sind , -iz«om
sich innerhalb 4 Wochen unter Vorlage ihrer
ReceptionSurkunde bei diesseitigem Ministerium zu
melden.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1870.
Krieg-Ministerium .

Beyer .
Spvhn .

P .793 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die allgemeine Bestimmung , wornach die Retour -

billete auch zur Fahrt in den Schnell - und Courirr¬
zügen Giltigkeit haben , tritt wieder für die Zeit vom
1. Juli bis letzten September l . I . bei dcn Zügen
12,19,20 und 25 auf der StreckeMannheim —Lasel »
sowie bei den Zügen 6 und 17 aus der Strecke Heidel¬
berg - Sehl antzer Kraft .

Ucbrigens ist die Benützung der Retourbillete auch
während dieser Zeit bei den bezeichneten Schnell- und
Courierzüzen in dem Falle zulässig, wenn für die betr.
Fahrstrecke ein entsprechendesErgänznngsbillrt zugr-
kaust wird.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1870.
Direktion der Großh . bad. VerkehrSanstalten.

Zimmer .
Hartmann .

P .883 . Lahr .

Aufforderung.
Die Aufstellung des LagerbucheS der
Gemarkung Dundenheim betreffend .

Nachdem all- Liegenschaften der Gemarkung Dun¬
denheim nach Maßgabe der Bestimmungen Aller¬
höchstlandesherrlicherVerordnung vom 26. Mai 1857
in dem Lagerkuche beschrieben sind , ist dasselbe vom
7. d. M . an , während zweier Monate auf dem Ge¬
meindehause zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt .

Die Grundeigenthüuiec dieser Gemarkung werde«!
hiermit aufgesordert, etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und deren Recht- beschaffenheil innerhalb ge¬
nannter Frist dem Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich vorzutragen .

Lahr, den 4. Juli 1870.
Der Bezirksgeometer

W . Protz .

P .829. 2. Nr . 4905 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeilen .
Die zur Herstellung einer Wohnung in dem alten

Güterschuppen auf dem Rastatter Bahnhofe erforder¬
lichen Arbeiten, welche

1) für Abbrucharbeiten in 15 fl. — kr .
2) „ Grabarbeiten 23 fl . 27 kr.
3) , Maurerarbeiten 673 fl. 10 kr.
4) „ Steinhauerarbeiten 51 fl. 58 kr .
5 ) „ Zimmermannsarbeitcn 181 fl. 59 kr.
6 ) „ Schreinerarbeiten 217 fl. 8 kr.
7) . Schlosserarbeilen 138 st. 35 kr.
8) „ Glaserarbeilen 28 fl. 39 kr .
9 ) „ Blcchnerarbeiten 31 fl. 48 kr.

10) „ Schieferdeckerarbeite» 10 fl. - kr.
11 ) „ Anstreicherarbeiten 62 fl . 25 kr.
12) „ Tapezierarbeiten 32 fl . 32 kr .

im Ganzen zu 1466 fl. 41 kr.
veranschlagt sind , sollen höherem Aufträge gemäß an
einen Uebernehmer vergeben werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum
II . d. M. » Bormittags 10 Uhr » auf dem technischen
Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Voranschlag und
Bauplan zur Einsicht aufliegen, versiegelt abzugeben.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1878.
Großh . bad. Eisendahnamt .

Der Vorstand. Der Bezirks-Ingenieur .
Burg .

_
Bischofs .

P .860. 2. Nr . 835. W e r t h e i m.

Pflasterer- und Steinhauer-
Arbeit.

1 ) Die Herstellung von circa 250 Quadratruthen
Straßen - und Rinnenpflastcr ;

2) die Lieferung von circa 1000 lausende Fuß Rin¬
nenquader aus den Krensheimer Brüchen

wird am
Samstag dcn 9. d. MtS . ,
Vormittags 10'/z Uhr ,

auf unscrm Bureau dahier im SoumisfionSweg ver¬
geben .

Die Bedingungen können jederzeit bei uns eingese¬
hen werden.

Angebote sind vor der SoumissionSeröffnung schrift¬
lich , verschlossen , mit entsprechenderBezeichnung auf
der Adresse bei un « einzurnchen.

Werlheim, den 1 . Juni 1870.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g.

Pferdeversteigerung.
Am Donnerstag den 7. b. Mt «. .

Vormittags 10 Uhr » läßt da» Großh . Leib -
Dragonerregiment «in zum Kavallericdienst nicht ge¬
eignetes Dienstpferd vor den hiesigen Dragonerstallun¬
gen (Schmckmhof) gegen Baarzahlung öffentlich per-
steigern.

Mannheim , dm 3. Juli 1870.

(Mit einer Beilage.)

Druck und Brrla , drr « . vraun ' schr « Hafbuchdrucktrei .
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